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Die Heilquellen der Insel Patmos.
Von Prof. X .  W a n d e r e r  zu Athen.

A u f  d ieser  k le inen ,  z w isc h e n  S a m o s  und N a x o s  im  g r ie c h i­
sc h e n  Archipe l  g e l e g e n e n  Insel,  die, s te in ig  und unfruchtbar, w ie  
s ie  ist, nur vo n  u ngefä hr  lausend  Fam ilien  b e w o h n t  wird, auch  
un berühm t w a r  in den  ä ltesten  Zeilen, da s ie  dem alten G r iechen­
land k e inen  berühm ten Mann gab ,  w e d e r  P h i lo sop h ,  noch  Dichter  
oder  Künstler, um dadurch ihren N a m e n  a ls  s e in e  H eim atb in der 
W isse n sc h a f t  oder Kunst zu verherrlichen, —  auf  d ieser  u n b ed eu ­
tenden Insel,  die g e w i s s  bis zur S lu u d e  noch  von  k e in e m  der  
H yd r o log ie  o b l ieg en d en  A rzte  besucht  w urde ,  befinden sich  z w e i  
H eilquellen ,  die je d o c h  der A u fm erk sa m k eit  der A erz le  nicht un­
w ü r d ig  se in  dürften, und w o rü b er  ich von e inem  B e w o h n e r  der  
Insel fo lgen d e  M ittheilungen nebst  dem  W a s s e r  zur A n a ly s e  er ­
halten habe.

Z w e i  S tu n d en  von  der Stadt  P a tm o s  entfernt, die  in  den frü­
h esten  Zeiten  auch  L a tm o s  h'iess, befindet s ich  in der im Osten  
der Insel g e l e g e n e n  F lur  Geranon in der N ä h e  d e s  M eeres  e in e  
kle ine ,  der  Mutter Gottes P a u a g ia  g e w e ih te  Kirche, bei w e lc h e r  
ein k le ines ,  von  z w e i  E insied lern  b e w o h n te s  H ä u sc h e n  steht, die  
dase lbst  in A ndacht  und Gebet ihr L eb en  z ubr ingen .  E in ige  Schritte  
v o n  der Kirche entfernt, entspringt am  F u s s e  e in e s  k le inen  B e r g e s  
e in e  H e i lque l le  mit h e is se m  W a s s e r ,  d a s  e inen  sehr  b it tersa lz igen  
G e sc h m a c k  hat und daher zu  den P icro lherm en  gehört. E s  steht  
d ie se s  H e i lw a s s e r  b eso n d e r s  im Rufe, s ich  sehr  heilkräftig  g e g e n  
G elbsucht und S p len it is  chronica  —  Sp l in a  von den Orientalen  
g e n a n n t  —  zu e r w e is e n ,  und wird desha lb  im Frühjahr v o n  den  
E in w o h n e r n  der Insel g e g e n  die versch iedenart igsten  L e iden  g e ­
trunken. D ie  Leute  füllen das  W a ss e r  in (hönerne  K rüge ,  um e s
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darin kalt  w e r d e n  zu la s s e n ,  und w ird es  dann M orgen s  in M eng e  
g e trunken ,  um s ich  dadurch  a n sz u r e in ig e n .

D ie  andere  H e i lq u e l le  befindet s ich  im W e s te n  der Insel in 
der Flur J e n o u p a s ,  in e in er  sehr  u n w i r k s a m e n  und s te in igen  Ge­
g en d  z w is c h e n  F e ls e n ,  die  w a h rsch e in l ich  in F o lg e  von  E r d b e b e n  
z u sa m m e n stü r z te n ,  s o  d a s s  e s  s c h w e r  hält, dahin zu g e la n g e n ,  der  
H auptgrund,  aus  w e lc h e m  d ie se lb e  bis zur S tunde  nicht in A n ­
w e n d u n g  k o m m t;  und da m a u  ein Getöse  vernim m t, das durch  
d a s  k o c h e n d  h e is se  W a s s e r  d ieser  T hcio therm e verursacht  w ird ,  
w e lc h e s  aus  e iner  M en ge  von Oeffnungen z w is c h e n  den F e ls e n  
hervorquil l l  und e inen  s tarken Geruch nach S c h w e f e lw a s s e r s t o f f  
verbreitet,  s o  m e in e n  die u n w is se n d e n  und ab er g lä u b isc h e n  L eute ,  
d a ss  dase lbst  G espenster  —  von  ihnen D ä m o n en ,  F a n la sm a la  und  
Slo ic h e ia  g e n a n n t  —  h au sen .

Bericht über die Saison 1860 zu Bad Ems,
mit besonderer Berücksichtigung der Wasseri'iilliing und der Statistik. 

Von Dr. L .  S p e n g l e r  zu Bad Ems.
(Fortse tzung ans Nr. 2.)

öEO Thermometer nach R.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.c

s im Nordschalten.

Juli um7 um 1 um 9 ■
1 9,2 14,0 11,0 regnerisch, windig, Nachts viel  Regen. NW.
2 11,0 18,0 12,0 anfangs Regen; nach und nach besser. NNW.

P. M. schön.
3 11,5 19,0 14,0 bedeckt.
4 12,5 18,5 12,5 bedeckt, windig, P. M. e tw as Regen, Abds. WNW.

Regen.
N.5 9,0 14,0 11,0 bedeckt, windig, nach und nach schön.

6 10,5 15,0 10,0 früh R egen ;  dann trüb und sehr windig, N.
um 12 Uhr  R e gen ,  P. M. sta rker  Wind; 
sonst schön.

7 9,0 15,5 10,0 sehr w ind ig ,  bedeck t ,  P. M. schön, sehr NNW.
windig.

8 10,0 16,0 13,0 windig, bedeckt,  P. M. nach und nach ziem­ NNW.
lich schön.

9 9,0 19,0 13,0 windig,  Wolken, im Ganzen schön. 0.
10 9,0 21,0 14,5 wenig Wi n d ,  W olken ,  im Ganzen schön. 0.
n 9,0 20,5 15,5 wenig W in d ,  W olken ,  im Gauzen schön. 0.
12 10,0 19,5 14,5 wenig Nebel,  Vormittags wolkig, 1 2 — 1 U. 

wenig Regen ,  P. M. schön w a rm ,  Vor­
mittags 11 Uhr 22,0; P. M. 3 Uhr 21,0.

NO.13 12,0 22,0 15,0 öfters schw ere  W olken ; um 5 Uhr kurze
Gewitter mit Regen aus NO.

14 12,0 22,0 15,5 anfangs dichter  Nebel, Mittags schön, P. M.
trüb.

15 14,5 23,0 16,5 anfangs wolkig, P. M. schön.
SO,16 13,0 24,0 18,0 Nebel,  wenig Wolken, e tw as  W ind;  sonsl

sehr schön.
17 14,0 25,0 18,0 Nebel, wenig W olken,  etwas W in d ,  sonsl SO.

schön.
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Thermometer  nach R. 

im Nordschatten.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.

Juli um 5 um 2 um 9
18 17,0 25,0 16,5 um 7 Uhr kurzer  Regen ; dann schön und 

etwas W in d , P. M. W o lk en , manchmal 
trüb.

W N W .

19 13,0 22,0 16,5 wolkig, manchmal trüb, windig. W.
20 10,5 20,0 15,0 wolkig, manchmal trüb, sehr  windig. W.
21 12,0 22,0

20,0
15,0 wolkig, e tw as  trüb. s .

22 10,0 15,0 windig, t rüb;  um 10 Uhr etwas Regen, P. 
M. zieinl. schön, Abds. schw ere  Wolken.

w .  .

23 13,0 18,0 12,0 w'indig, trüb, von 11— 2 Uhr e tw as  Regen, 
schön.

WNW.

24 10,3 17,0 12,0 trüb,  12— 2 V2 Uhr Regen, WNW.
25 12,0 16,5 12,0 meist Irüb und regnerisch. NW.
2b 10,0 14,5 12,0 regner isch ,  gegen Abend besser . NW.
27 10,0 17,0 10,5 wolkig. W.
28 9,0 19,0 12,0 w olk ig , P. M. um 5 U h r ; kurzer  Regen 

Nachts Regen.
W.

29 12,0 15,0 12,0 regnerisch. w .
30 12,0 17,0 11,5 Vormittags wolkig, öfters  bedeckt, 1— 2 U 

Gewitter  mit heiligem Regen bis gegen 
4  Uhr;  dann etwas besser.

NNW.

31

Ag.

10,5 14,0 11,0 meist trüb, P. M. wenig besser.
N. B. Nur 12 Tage von 20,0 R. und da­

rüber  (1859  30 Tage ,  wovon 14 
über  25,0 R.).

NW.

1 10,0 19,0 11 0
ui.,i Mf. - . -■' !■ 0 ] 

w'olkig, P. M. ziemlich schön. NW.
2 10,5 14,5 13,0 w'olkig, um 5 bis e tw a  7 Uhr Regen. NW.
3 12,0 15,5 13,0 gegen Morgen viel Regen, trüb und reg ­

ner isch bis Nachmittags e tw a 3 Uhr ;  dann 
e tw as besser.

WNW.

4 12,0 17,0 15,0 regnerisch. WNW.
5 13,0 17,0 14,0 anfangs trüb und Regen bis etw’a 10 Uhr, 

dann e tw as besser  und wenig Wind, Ab, 
8 — 9 Uhr wenig Regen.

WSW.

6 10,0 21,0 16,0 7 — 8  Uhr Regen ; dann ziemlich schön, 
5 — 6 Uhr Gewitter mit Regen,  Vormitter­
nacht Regen.

s .

7 10,5 17,5 11,0 Wolken, windig, sonst schön. w .
8 9,0 18,0 14,0 Wolken, w ind ig ,  Abends 7 Uhr etw. Reg. W.
9 14,0 17,0 13,5 wolkig, windig, Abends nach 5 Uhr Re­

gen, Vormitternacht viel Regen.
SW.

10 10,0 19,0 14,0 wolkig, e twas Wind. NW.
11 8,0 19,0 14,0 starker  Nebel;  dann sehr schön, Wind 

wechselnd zwischen S. u. W . ,  nach und 
nach trüb, zwischen 5 u n d -6 Uhr Regen, 
Nachts Regen.

W.

12 14,0 17,0 13,0 öfters Regen und W in d ,  Nachts mehrmals 
Regen.

WNW.

13 12,0 17.0 13,0 Morgens e tw as  Regen; sonst sehr  wolkig. W.
14 11,5 17,0 13,0 mehrmals Regen, e tw as  W in d ,  von 2 UI11 

an etwas besser.
W S W .

15 12,0 18,0 13,5 von 7 Uhr an öftere Regengüsse bis ge­
gen 3 Uhr; dann besser.

4

SW.
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Thermometer  nach R. 

im Nordschatten.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.

16

17

18

19

20 

21 

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

Sp.
1

2

3

um 7
10.5

13.5

10.5

12.5

13.0

12.0 

12,0 

12,0 

10,0

13.5

8.5

10.5 

10,0

10.5

15.0

15.0

13.0

13.0

7.0

9.0

10.0

8.5 
10,0

9.0

10
11

10,5
6,0
9,0

um 2
23.5

17.0

16.5

15.0

18.0

15.5

15.0

17.0

15.5

19.0

21.0 

21,0

19.0

19.0

17.0

17.0

19.0

17.0

17.0

16.0 

16,0

16,0
17.5
17.0

14.5
14.0
14.0

um 9
16.5

12.5

13.0

13.0

15.5

13.0

13.0

10.0

13.5

14.0

15.0

14.5

13.0

15.0

17, 0

13.5

14.5

11.0

13.0

13.0

11.5

10.0
13.5
13.0

11.5
10.0 

' 7,5

erst  schön,  nach und nach t r ü b , von 5 1/2 
- 6y2 Uhr Gewitter mit viel Regen, 

bedeckt,  um 5 — 6'/2 Uhr starker  Regen, 
Nachts e tw as Regen.

regnerisch bis gegen 12 U hr;  dann ziem­
lich schön bis zum Abend, 

regnerisch  bis etwa 2 1/2 Uhr ;  dann etwas 
besser,  Vormittags starker  Wind.

Morgens 7 Uhr etwas R eeen ;  sonst be 
deckt, Nachls viel Regen.

Regen bis 8 U hr;  dann trüb, 5 — 6 Uhr 
Regen.

bedeckt,  von 2 — 4  Regen , Nachts Regen 
und Wind.

windig, sonst ziemlich schön bis 2 Uhr.  
um 2 1/2— 3 Uhr Gewitter mit Regen, 

meist trüb und windig, gegen 2 Uhr und 
Abends e tw as  Regen, 

e rst  bedeckt und wind ig ,  P. M. schön mit 
Wolken.

Nebel, schön, Nachmittags etwas Wind, um 
6V2 Uhr wenig Nebel, 

d icker Nebel;  dann schön, e tw as  Wind u 
schw ere  Wolken.

etwas Wind und W olken ;  sonst schön, 
um 1 2 ’/2 Uhr wenig Regen, 

meist  bedeck t ,  um 1 2 1/ ,  Uhr e tw as  Re­
gen , P. M. ziemlich sc h ö n , Nachts etwas 
Regen.

meist bedeck t ,  mehrmals Regen ,  öfters 
Windstösse , Vormitternacht heftige Regen­
güsse.

trüb und regner isch.

meist bedeckt,  um Mittag schön, Nachts 
Regen.

windig, viel Regen bis 3 Uhr ;  dann etwas 
besser.

d icker N ebel ,  meist  bedeckt,  um 4 Uhr 
etw'as Regen,  Abends Regen.

Nebel,  sehr  wolkig, Mittagszeit schön, um 
4 und 7 Uhr wenig Regen.

N ebel ,  meist bedeckt,  von 5 Uhr an Re­
gen bis etwa 12 Uhr. 

schön, 
schön.
oft bedeckt, 6 — 7 Uhr w enig  Donner, Ab. 

e twas Regen, 
ziemlich schön, oft bedeckt, windig, 
d icker Nebel, sonst schön, windig, wolkig, 
dicker  Nebel, sonst ziemlich schön, etwas 

Wind.

SW.

SW.

W .

W .

W.

W .

W .

WNW.

W SW .

W .

W.

W.

W.

SW .

SW.

W SW.

w.
w.
NW.

NW.

W NW .

0 .
0.

NO.

NO.
NO.

NO.
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Thermometer  nach R. 

im Nordschatten.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . Wind.

um 6 um 2 um 9
12 4,5 15,0 7,5 dicker N e b e l ; dann sehr schön. NO.
13 4,0 17,0 7,0 dicker  Nebel;  dann sehr schön. 0 .
14 8,0 19,0 13,0 7 — 8 Uhr wenig Regen; dann schön, 5 — 

6 Uhr kurzes Gewitter, wenig Regen, um 
6 '/2 Uhr Gewitter , Regen bis in die Nacht.

SW.

15 9,0 15,0 13,0 trüb, von 12 Uhr an Regen, Nachts Regen 
und Wind.

w.
16 10,0 12,0 12,0 trüb und regner isch , windig. SW.
17 12,0 17.0

15.0
14,0 nach und nach schön. SW .

18 12,0 12,0 gegen Morgen R e gen ,  meist  t rüb ,  m ehr­
mals Regen, e twas Wind.

SW.

19 10,0 15,0 13,0 meist trüb, mehrmals Regen. w.
20 11,0 14,0 12,0 trüb ,  gegen Mittag ziemlich schön, von 

i y 2 an Regen.
w.

21 8,0 14,0 12,0 Nebel, wolkig, von 10 Uhr  an regner isch  
bis e twa 3 Uhr; dann trüb.

w.
22 11,0 16,0 13,0 bedeckt und trüb, gegen Abend wenig Reg. w.
23 10,5 19,0 14,0 sehr schön, mehrmals wolkig. w.
24 9,0 19,0 16,0 Nebel; dann sehr schön, Abends Wind. so.
25 13,5 15,0 11,5 heftiger Wind bis nach 7 Uhr Morgens; 

dann wolkig, gegen Abend e tw as Regen.
w.

26 10,5 14,5 10,5 Nachts Regen, meist trüb und regnerisch. w.
27 6,0 16,0 10,0 Nebel, sehr schön, Nachmittags wolkig. SSO,
28 8,0 15,0 11,0 schön, Mittags etwas Regen ; dann Wieder- 

schön. j ,
S.

29 7,0 17,0 12,0 meist schön, Abends schw ere  Wolken und 
Wetterleuchten.

SSW.

30 10,0 15,0 10,0 gegen Morgen Regen, trüb und Regen bis 
Mittags; dann sehr schön.

SSW.

Ok.

1 10,0 16,0 11,0 gegen Morgen heftiges Ungewitter mit Ha­
gel und Regen, meist trüb, mehrmals e t ­
w as Regen.

SSW.

2 10,0 13,0 8,0 bedeckt, P. M. schön. NW.
3 7,5 13,0 11,0 bedeckt, P. M. etwas Regen, Abends win­

dig, Regen.
NW.

4 7,5 12,0 6,0 wolkig, windig. NW.
5 3,5 11,0 10,5 meist bedeckt, windig, Abends und Nachts 

s tarker Wind.
NW.

6 11,0 14,0 8,0 gegen Morgen Regen, nach und nach schön NW.
7 6,0 14,0 11,5 Nebel, schön P. M. bedeckt. WNW.
8 10,5 11,0 8,0 trüb, 1 2 — 1 Uhr Regen, P. M. e tw as  bess. NW.
9 6,0 8,0 5,5 gegen Morgen Windstösse ,  meist bedeckt 

und sehr windig, mehrmals Regen,  um 
3 Uhr Windstoss mit Hagel.

NW.

10 5,0 8,0 7,0 Vormittags ziemlich schön, P. M. meist b e ­
deck t ,  w ind ig ,  Abends Regen.

NW r

11 7,5 9,0 6,5 Nachts Regen und heftiger W ind ,  regne ­
risch und windig.

NW.

12 5,0 9,5 4,0 meist bedeckt und windig ,  Nachmittags 
mehrmals heftige Schlossen.

NW.
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£5. Thermometer  nach R.

A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n .£ Wind.
3 im Nordschat ten .

um 6 um 1 um 9
13 4,0 6,5 6,0 meist bedeckt und windig, Nachmittags NW .

mehrmals Regen.
14 8,0 10,0 7,0 regner isch ,  starke G usse ,  Nachts Regen S W .

und Wind.
15 7,0 10,0 8,0 meist bedeckt und e tw as  Wind, manchmal W SW .

ziemlich schön ,  Abends um 8  Uhr viel
Regen.

SW .16 10,0 12,0 12,0 trüb, Abends Regen.
17 8,0 12,0 9,0 schön, Abends etwas Regen.

erst  schön, dann bedeckt, Nachts Wind.
morgens Regen, Vormittags ziemlich schön,

w.
18 8,0 12,0 11,0 w.
19 10,0 13,5 12,5 S W .

F. M. meist bedeckt,  Abends e tw as  Re­
gen ,  Nachts Regen und heftiger  Wind.

20 1 3 5 12,0 8,5 sehr  windig, sonst schön. NW.
21 4,0 12,0 6,5 Nebel, sonst sehr  schön. W N W .
22 4,0 12,0 9,0 sehr schön, Abends Wolken. WSW.
23 9,0 13,0 10,0 bedeckt, Mittags schön, Abends Regen, ge­ W SW .

gen Morgen Regen.
24 8,0 11,5 8,0 dicker  Nebel bis gegen Mittag; dann et­ so.

w as besser.
25 7,0 12,0 10,0 dicker Nebel bis gegen Mittag; dann ziem­ so.

lich schön.
26 7,0 10,0

11.»
7,0 meist bedeckt,  P. M. trüb. so.

27 7,0 7,0 ziemlich schön, P. M. schön. so.
28 5,0 10,0 6,5 schön.
29 5,0 8.0 6,0 sehr schön, Nachts bedeckt und windig. so.
30 5,0 9,0 5,0 erst  bedeckt;  dann sehr schön, etw. Wind.
31 3,0 8,0 5,0 ziemlich schön, P. M. bedeckt und Windig. ONO.

Nr .

1 + 3 , 0 7,0 3,0 schön, windig. ONO.
2 — 0,5 7,0 1,0 sehr schön, wenig Wind.
3 — 1,0 6,5 1,0 sehr schön, e tw as  Wind. NNO.
4 - 1 , 3 5,5 1,0 sehr schön, 12 — 2 Uhr W o lk en ,  Abends NNO.

windig.
5 + 2 , 0 6,0 1,5 anfangs trüb und windig, P.M. sehr  schön. SO.
6 3,2 5,5 3,4 anfangs bedeck t ;  dann schön ,  manchmal 

sehr  windig und wolkig.
so.

7 2,0 3,0 2,0 Morgens wen. Regen, Abends etw. Schnee. ONO.
8 2,0 3,0 1,8 Nachts e tw as  Schnee ,  t rüb ,  P. M. e tw as NW.

heller, Nachts Schnee.
9 1,0 2,5 2.0 meist bedeckt, manchmal ziemlich hell. NNO.

10 2,0 3,0 1,5 meist trüb, Abends windig,  Nachts starker NO.
Wind.

11 2,0 4,0 0,5 trüb, sehr  windig. ONO.
12 0,0 1,5 - 1 , 0 trüb.
13 - 2 , 0 4,0 3,5 erst  sehr  schön, P. M. trüb, Abends etwas SSW.

Regen.|
W SW .14 + 5 , 0 8,0 8,0 trüb.

15 8,5 10,5 8,0. meist t rüb ,  Abends etwas Regen , Nachts W SW .
Regen.

16 3,0 8,0 2,0 schön, manchmal bewölkt. w.
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T herm om eter nach K. 

im N ordschatten.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u n g e n . W ind.

17
um 6 

1,5
P. M. 1 

5,0
um 9

8,5 änfangs ziem lich schön; dann b ed eck t, P. SW .

18 5,0 5,0 3,0

M. trüb  und e tw as R egen, Abends Regen 
und heftiger W ind, N achts heftige W in d - 
stösse.

Wind, öfters R egen; auch Kieseln. NW.
19 2,5 5,0 2,5 Nachts Schnee und W ind , m ehrm als Re­ NW .

20 1,5 ,45 -  1,0
gen und W ind, 

sehr schön. OSO.
21 — 4,0 3,0 — 1,5 sehr schön. s o .
22 + 1 ,0 1,5 +  2,0 trüb, Schnee, Abends Regen. SSW .
23 2,0 4,5 4.0 trüb und nebelig, N achts e tw as Regen.
24 3,5 4,5 3,0 trüb und nebelig, mehrmals etw as Regen. w .
25 2,0 4,5 3,0 trüb und nebelig , m ehrm als etw as Regen, W NW .

26 2,0 5,3 2,5
Nachts Regen, 

ziemlich schön, Abends Regen. SW .
27 2,0 3,0 3,0 m eist trüb und regnerisch . s o .
28 2,5 4,0 5,0 m eist bedeckt und trüb, etw as Regen. W .
29 3,0 5,0 4,5 sehr wolkig, oft ganz bedeckt. W N W .
30 2,0 6,3 5,0 ziemlich schön, P. M. bedeckt. SSW .

De.

1 2,0 5,0 2,0 N e b e l; dann hübsch. SW .
2 5,0 6,0 5,0 ziemlich schön, P. M. bedeckt. Abends s o .
3 4,0 4,5 2,0 starker W ind , oft b ed eck t, ziem l. windig. s o .
4 2,0 4,0 4,0 ziemlich schön. : ■ "V i ■£> ■ ! SSW .
5 3,0 6,0 6,0 Nachts etw as Regen, sehr wolkig, oft b e ­ SSO u.

6 4,0 8,0 8,0
deckt, Abends und Nachts Regen, 

ziemlich schön, öfters bedeckt, Abends trüb.
s o .

W N W .
7 7,0 8,0 7,0 erst ziem lich schön , P. M. trüb und re g - SW .

8 6,5 8,0 5,5
nerisch. 

meist bedeckt, oft trüb. SO.
9 3,0 5,5 3,0 ziemlich sc h ö n , Abends b e d e c k t, Nachts s o .

10 6,0 6,5 6,0
W ind und Regen, 

trüb, N achts W ind. w .
11 5,5 6,5 3,0 erst ziem lich schön; dann trüb und re g ­

nerisch, Nachts R egen und W ind, 
trüb und regnerisch , 
trüb.

W NW .

12
13

3 0
3,0

4.0
4.0

3.0
1.0 NNO.

14 1,0 3,0 2,0 bedeckt, m anchm al trüb. NNO.
15 1,0 2,0 1,0 bedeckt. NO.
16 1,0 1,5 2,0 trüb, P. M. etw as Schnee und Regen. NW.
17 1,5 , 3,0 1,5 trüb, etw as Schnee. NW.
16 -  1,5 +  1,0 +  1,0 erst ziemlich sc h ö n , nach und nach trüb, NW.

1£
2(

— 2,5 
) — 0,1

— 0,5 
0,1

- 0 , 5
- 1 , 0

und etw as Schnee, 
leichter Schneefall.
e rst b edeck t; dann schön , Nachts Schnee. NW.

21 -  1,5 +  1,0 - 1 , 5 bedeckt, Nachm ittags Schnee. W NW .
25 -  2,5 - 1 , 5 -  4,0 Vormittags w enig  Schnee, sonst bedeckt.
2 ;
2

1 - 4 , 0  
— 1,5

— 2,4
0,0

- 1 , 7
— 6,5

bedeckt.
bedeckt. SW .

2. — 4,0 - 2 , 0 - 1 , 5 1 trü b , Abends Schnee und W ind , Nachts
sehr heftiger Wind.
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Op- T herm om eter nach R.
A l l g e m e i n e  B e m e r k u g e n . W ind.

3 im N ordschattee .

um 7 um 1 um 9
26 +  1,5 +  1,5 - 2 , 5 tr ü b , se h r w indig mit heftigen S tössen. SW .
27 - 2 , 3 —  0,5 - 1 , 5 Schnee b is gegen Abend.
28 - 4 , 0 -  0,5 -  4,0 Schnee bis P. M.; dann hell. NNO.
29 - 4 , 5 - 1 , 5 -  4,5 bedeckt. NNO.
30 — 5,0 - 0 , 5 -  2.0 bedeckt, w indig P. M. und A bends Schnee. ONO.
31 +  1,0 +  1,0 o;o nach M itternacht etw as R egen , trü b , w e ­ SW .

nig Regen.
(N. B. D er Schneefall in den letzten Tagen

-
w ar ein ungew öhnlich starker.

G e s u n d h e i t s z u s t a n d  d e r  F r e m d e n .  Trotz d e s  u n g ü n ­
st igen  W etters  w a r  d er se lb e  ke in  ungü n st igerer ;  e in e  e p id e m isch e  
K rankheit  ist n icht a u sg e b r o c h e u  uud e b e n s o  k a m e n  ke ine  a n ­
s t e c k e n d e n - K rankheiten  vor.  A ls  in lercurren le  K rankheiten  kam en  
g e r in g e r e  rh eu m at isch e  A ffect ionen ,  Diarrhöe, Z a h n w e h ,  N eu r a lg ie n  
und le iehte  I n d ige s t ion e n  vor. E n d e  Juli uud den g a n z e n  A u g u s t  
k a m e n  G aslr ic ism en und leichte  C holer inen  vor,  die m eist  ihren  
Grund in D iätfehlern und Erkältungen  hatten. E n d e  A u g u s t  und  
A n f a n g s  S e p tem b er  w u r d e n  v ie lfach I lau tk ian k h e ite n  beobachtet ,  
nam entl ich  F urunkeln  und m ehrere  Fälle  v on  Z oster ,  s o w i e  le ich ­
tere A n g in e n .

T o d e s f ä l l e .  E s  starben  hier im S o m m e r  1 8 6 0  e l f K u r g ä s le  
und z w a r  a l le  in dem  letzten Stadium  der Ph lh is is ,  näm lich  1 0  Her­
ren ( 1  a u s  B a yern ,  2 aus  B e lg ie n ,  1 aus  Ber lin ,  1 aus H olland ,  
1 a u s  L ich tenste in ,  1 aus  P o se n ,  1 aus  R u s s i s c h - P o le n ,  1 a u s  S c h w e ­
den, 1 aus  der S c h w e i z )  und e ine  D a m e  a u s  R u s s i s c h -P o le n .  D ie  
m e is te n  von  d iesen  K ranken  w a r e n  auf  e ig e n e n  Antrieb nach  E m s  
g e k o m m e n  und leg ten  s ich ,  von  der oft w e i te n  und b e sc h w e r l ic h e n  
R e ise  aufs höchste  angegriffen , g le ich  nach ihrer A nkunft  ins  Bett, um  
nicht w ie d e r  a u fzustehen ,  m a n c h e  o h n e  e inen  Tropfen  E m se r  W a s s e r  
g e k o s t e t  z u  haben .  Drei von d iesen  L e ic h e n  w u r d e n  in ihre H e i -  
m ath (A m s t e r d a m ,  B rüsse l ,  S c h w e i z )  gebracht ,  w a s  be i  dem er­
le ichterten  L eich en tran sp ort  durch die E is e n b a h n e n  und die a l lg e ­
m e in e n  P o lize ivorschrif ten  im m er  m ehr in A u fn a h m e  kom m t. —  
A u s se r d e m  starben  dahier  vier Frem de ,  N ic h t -K u r g ä s te  a u s  dem  
H e r z og th u m  N a s s a u ,  die  hier nicht h e im athberech lig t  oder a n g e ­
s e s s e n  w a r e n .  —  U e b e r  die  Kosten der B e e r d ig u n ge n  b es teh en  b e ­
so n d e r e  T a x e n ,  die a m  1. D e c .  1 8 5 9  neu  bek a n n t  g e m a c h t  w u rd en .

B e v ö l k e r u n g  v o n  E m s .  E n d e  1 8 6 0  e rga b  die  obr ig ­
ke it l ich e  Z ä h lu n g  f o lg e n d e s  Resultat.

D ie  g a n z e  P opu lat ion  betrug 3 1 6 8  S e e le n  ( a l s o  14 5 m ehr  
als  im v o r ig e n  J a h r e )  und z w a r

224-6  E v a n g e l i s c h e ,
8 1 7  K atholiken ,
1 0 5  Israeliten.
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D ie s e  S e e le n z a h l  ist au f  7 3 7  F am il ien  vertheilt,  die in 381  
W o h n h ä u se rn  mit 4 5 8  N e b e n g e b ä u d e n  w o h n e n .  A n  neuen  Ge­
bäuden  w u r d e n  7 8  e in sc h l ie s s l ic h  der Gebäude der G ew erk sch aft  
der S i lb e r sc h m e lz e  gebaut,  w o d u r c h  für E m s  ein Z u w a c h s  vo n  
4 9  Z im m ern  entstand.

D ie  B e v ö lk e r u n g  vertheilte  s ic h  fo lg e n d e r m a a s s e n :
4 9 9  E h em ä n n er ,
4 9 9  E h e w e ib e r ,

~  . ; i . : 4 7  W iltw er ,
5 8  le d ig e  M änner,

1 0 5  W it lw en ,
2 8  le d ig e  W eiber ,

7 2 2  m ännl iche  Kinder,
7 5 2  w e ib l ic h e  Kinder,
1 3 4  G esellen ,

7 7  Knechte ,
2 4 7  M ägde.

D a s  D ien s tp erson a l  im S o m m e r  beläuft s ich  a u f  circa 7 0 0  
K ellner,  K nechte  und M ägde, und circa 3 0 0  G ew e r b e g e h ü lfe n .

V on  den 9 2  im Jahre 1 8 3 9  im Ganzen G eborenen  w a r e n  
3 0  J ü n g l in g e  d ie s e s  Jahr zur C onscr ip l ion  g e w e s e n ;  davon w a r e n  
11  zu j e d e m  Militärdienst taug lich ,  1 0  untaug lich  und 9  w u r d e n  
zum  nächsten  Jahr ver w ie se n .

Copulir l  w urden  3 0  Paare .
Geboren w u r d e n  im G anzen  1 4 8 ,  näm lich  <£7 m ännlichen  und  

61  w e ib l ic h e n  G esch lech ts ,  darunter s ind 8  a u sse r e h e l ic h e ,  n ä m -  
3 m ännlichen  und 5 w e ib l ich e n  G esch lech ts .

Gestorben  sind im Ganzen 8 2 ,  näm lich  5 0  m ännlichen  und  
3 2  w e ib l ic h e n  G esch lech ts .  N a c h  dem  Alter  der G estorb en en  er­
gibt  s ich  fo lg e n d e  T a b e l le :
Von 1 — 1 2  Jahren starben  2 1  m ännl.  und 1 5  w e ib l .  G esch lech ts

n - 1 3 - 2 5  „ „ 3 „ „ 1  „
ii ^ 6  5 0  „ „ 1 2  „ „ 7  „ „
ii 5 1 ^ 7 5  „ ,, 1 4  „ » 6  „ „
i, 7 6  1 0 0  „ „ -  „ „ 3 „

T o d t g e b o r e n - w u r d e n  4  „ „ 2  „ „
Confirmirt w u r d e n  5 5  E v a n g e l i s c h e  ( 2 9  m ännliche  und 2 6  

w e ib l i c h e ) ,  w ä h r e n d  im  Jahre  1 8 4 6  in S u m m a  1 0 0  g e b o r e n  w a ­
ren. —  K atholiken g in g e n  im G anzen  2 0  zum  e rs ten  h lg .  A b e n d ­
m ahl,  w ä h r e n d  im Jahre 1 8 4 6  im  G anzen  3 1  g e b or e n  w a re n .

Die  E in w a n d e r u n g  vo n  a u sse n  b estand  d ie se s  Jahr nur in 
2 B ü r ge r n ;  die A u s w a n d e r u n g  aus 2 le d ig e n  F r a u e n sp e r so n e n  und  
1 led igen  M an n sp erson ,  w e lc h e  nach A m e r ik a  g in g e n .  —  N e u e  
B ü r g e r a u fn a h m e n  hatten 2 2  Statt.

G e w e r b e  d e r  E m s e r  B e v ö l k e r u n g :  A g en tu ren  4 ,  B ader  
9 ,  B ä cker  1 5 ,  B auunternehm er  2,  B ierbrauer 1 ,  B le c h sc h m ie d e  7,  
B u c h b in d e r  2,  Buchdrucker  1, B ü c h se n m a c h e r  1,  Condiloren  3, 
D r e c h s le r  3, Gärluer 3 ,  G e ld w ech s ler  2 ,  G e w e r b sg e h ü l fe n  3 1 ,
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G laser  4 ,  G o ld -  und S ilberarbeiter  1 ,  Graveur i ,  G robschm iede  1 0 ,  
Gutsbesitzer  1 2 6 ,  K alkbrenner  2, K a m m m a c h e r  2 ,  K a p p e u m a c h e r  1,  
K le in -  und G rosshändler  2 4 ,  K le inkräm er 1 3 ,  K orbm acher  1, Küfer  
5, K u p fe r -  und S i lb e r sch m e lz h ü lte  1, K u p fersch m ied e  3, L e in e n ­
w e b e r  2, L ithographen  2 ,  M ahlm üller  2 ,  M akler  3,  Maurer 4 ,  
M etzger  1 5 ,  M usikanten  1 1 ,  N a g e l s c h m i e d e l ,  O elm üller  1, P ferde­
ver le iher  und H auderer  4 5 ,  Pflasterer  1 ,  P u tz m a ch e r in n e n  5, Satt­
ler  4 ,  S c h ie ferd eck er  3, Schiffer 1, S c h lo s s e r  7 ,  S c h n e id e r  1 9 ,  
S c h o r n ste in fe g e r  1, S ch re in er  1 6 ,  S ch u h m a c h e r  2 4 ,  S p ed iteure  2 ,  
Ste inhauer  2,  T a g lö h n e r  1 2 7 ,  T a p ez ierer  6 ,  T ü n c h e r  6 ,  U hrm acher  
2 ,  V e rg o ld e r  und M aler 2,  W a g n e r  5, W e iu g u ls b e s i lz e r  7 ,  W irthe  
4 1 ,  Z ieg e lbrenner  4 ,  Z im m erleu te  3.

S c h u l e n .  D ie  Stadt  s o w o h l  w ie  die  Pr ivaten  e r k e n n e n  die  
W ich t igk e it  der B ildung  ihrer J u gen d ,  und s ie  v e r w e n d e t  desha lb  
v ie l  auf  ihre  S c h u le n ,  da die B adeindustr ie  a u s s e r g e w ö h n l ic h e  
K e n n tn is se  erfordert. —  D ie  E le m e n ta r sc h u le n  ( 5  L e h r e r )  h a ben  
3 8 8 ,  die R ea lsch u le  ( 4  L e h r e r )  3 6  S chü ler ,  und da s  pr ivate  M äd­
cheninstitu t  ( 2  L e h r e r in n e n )  3 7  Schü ler innen .  A u ss e r d e m  besteht  
die G e w e r b e -  und A b e n d sch u le ,  w e lc h e  von der G em einde  jährlich  
mit 8 0  11. subven l ion ir t  wird. D er  A u fw a n d  für das G em einde­
s c h u lw e s e n  beträgt 4 8 4 2  fl. 2 5  kr. jährlich, w o z u  noch  die U n ter ­
s tü tz u n g  d e s  S taa ts  für die R ea lsch u le  mit 7 0 0  fl. h inzukom m l,  
w ä h r e n d  die G em ein d e  dazu 1 5 4 3  fl. g ib t  und das S c h u lg e ld  
7 2 8  fl. betrug. —  A u f  a u s w ä r t ig e n  S ch u len  w a r e n  im Jahr 1 8 6 0  
n och  v ie le  S ö h n e  uud in a u sw ä r t ig e n  m eist  fra n zös isch en  P e n s i o -  
naten  v ie le  T öchter  h ie s ig e r  E in w oh n er .

W o h l s t a n d .  N icht  allein die B e v ö lk e r u n g  nim m t jährlich  
zu ,  son d ern  auch der W ohlstand  verm ehrt s ich  s ichtlich , w ie  schon  
d a s  ä u sse re  E rsch e in en  vo n  E m s  b e w e is t .  D a s  P r o z e ss ir e n  und  
die  Streit igkeiten  über Mein und D e in  s ind vo n  ke in em  g r o s se n  
B e la n g ,  indem  im g a n z e n  A m tsbez irk  N a s s a u  nur e tw a  ein D utzend  
Wichtiger P r o z e s s e  verhandelt  w urden .  E s  k o m m e n  z w a r  stets  
F o r d e r u n g s k la g e n ,  die je d o c h  im m er  durch V erg le ich e  bese it ig t  
w e r d e n ;  in der R e g e l  sind die e in g e k la g te n  F orderungen  liquid  
und bei den m eis ten  handelt  e s  s ich nur um e in e  m o m e n ta n e  
G eldver legenheit .  E s  ist nur ein e inz iger  C oncurs  v o r g e k o m m e n ,  
und z w a r  bei e inem  Frem den, der hier ein Geschäft trieb. —  D a s  
B r a n d v e r s ich e r u n ssc a p i ta l  ist bedeutend  g e s t ie g e n ,  indem  die T a x a ­
l io n s s u m m e  der Gebäulichkeiten  a u f  2 , 3 2 6 , 7 2 0  11. und die  V ers i ­
c h e r u n g s s u m m e  auf  2 , 3 1 0 , 7 2 0  fl. s ich beläuft, da vo n  P rivaten  für 
1 6 , 0 0 0  11. nicht v ers ichert  ist. D as  K urhaus und die Vier  T h ü rm e  
s ind a ls  herrschaftliche Gebäude nicht versichert. D ie  V e r s ic h e ­
r u n g s s u m m e  ist a lso  um  2 7 6 , 6 7 0  fl. in d iesem  Jahre  ge s t ieg e n .

Die öffentliche A r m e n p f l e g e  erfordert dahier ke ine  g r o sse n  
S u m m e n ;  s ie  b etrug  im g a n z e n  Jahre 1 8 6 0  nur 1 4 3 7  fl. 4 2  kr.,  
a l s o  3 7 5  fl. 2 0  kr. m ehr  als  1 8 5 9 ,  w a s  durch die V erpflegung  
v e r m ö g e n s lo s e r  K ranker v era n la ss t  w urde. A u s  der a l lg e m e in e n  
W a is e n k a s s e  w e r d e n  1 0  K inder aus  E m s  verpflegt.
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A uch  die G em einde  hat trotz v ie l fac h e t  V e r w e n d u n g e n  5 2 6 5  fl; 
S c h u ld e n  a b b ezah len  und dennoch  w ie d e r  m a n c h e  extraordinäre  
A u s g a b e  in ihr B u d g e t  pro 1 8 6 1  au fu eh m en  k ö nnen .  Der B etrag  
e in e s  S le u e r s im p lu m s  beträgt; a )  G r u n d -  und G ebäudesteuer  
1 1 3 1  fl. 1 0  kr., b )  G ew erbesteuer  2 0 1 0  fl. 3 8  kr. 1 Pf.

D ie  T o la le inna hm e der G em einde  E m s  betrug 3 5 , 8 5 5 1 1 . 4 3 kr.  
und die T o ta la u sg a b e  . . . . .  34 ,22511 .  2 6  kr.

V i e h  s t a n d :  P ferde  1 1 5  drei und m eh r  Jahr alte  und 4  F o h ­
le n ;  4 9  E se l  und M a u le se l ;  an  R indvieh; 5 F a s e lo c h s e n ,  7 M ast­
oc h se n ,  2 6  Z u g o c h s e n ,  7  J u n g s t ie r e ,  6 8  Z u gk ü h e ,  1 9 8  S la l lk ü h e ,
4 4  Kälber und J u n g v ie h ;  an  S c h a f e n :  2 W idder, 9 0  H ä m m e l ,  
2 4 0  M utterschafe, 6 3  L ä m m e r ;  9 0  S c h w e in e ,  2 6 6  Z ie ge n ,  2 7  B ie ­
n e n s tö c k e ;  P fe rd efu h rw erk e:  1 8  e in sp ä n n ig e  und 2 4  z w e isp ä n n ig e ,  
ke ine  R eitpferde;  E se ls tr e ib er :  5 0 E m se r  und 3 8  a u s w ä r t ig e ;  E s e l s ­
fu h r w e r k e :  1 0  E m se r  und 1 0  a u sw ärt ig e .

Man sieht h ieraus, dass  E m s  k e in  Ort für V iehzucht  ist, s o n ­
dern d a s s  der V iehsland  hauptsäch lich  der K urverhä lln issc  halber  
hier  g eh a l te n  wird. E s  l ie g t  d ies  an der Oertlichkeit  und der  
g e b ir g ig e n  G egend ,  w e lc h e  w e n ig  Terrain dafür liefert;  d e n n  die  
G rösse  der E m ser  G em ark u n g  ist nur 5 4 2 4  M orgen 1 2  R uthen
4 5  S ch u h ,  die fo lg e n d e r m a a ss e n  benutzt  w e r d e n :

1 )  W ald  . , . 2 7 0 8  M. 71 R. 8 4 S .
2 )  Gärten . . . . . 1 8  „ 1 5 „ 8 6 ri
3 )  A cker land 1 9 1 9  „ 7 „ 9 6 n
4 )  W i e s e n .......................................... 3 8 2  j« 4 6 „ 9 1 55
5 )  W e in b e r g e  . . . . 2 9  „ 8 4 „ 2 0 n
6 )  W e i d e n .......................................... 1 0 6  „ 7 7 „ 3 7 55
7 )  S teuerfre ie  L ie g e n sc h a f te n :  ö f­

fentliche P lätze ,  W e g e  F lü s s e  . 2 5 9  „ 8 „ 31 55
E r  n i e e r t r a g .  D ie  e b e n  g en a n n te n  L ändere ien  g a b e n nun

im Jahre 1 8 6 0  fo lg en d en  Ertrag:  1 0 3 5  M aller W aize n ,  1 1 4 5  M. 
R o g g e n ,  2 8 2  M. Gerste, 1 1 8 1  M. Hafer, 3 0  M. Hülsenfrüchte ,  
7 0  M. R a p s ,  1 1 ,8 5 1  M. Kartoffeln, 7 0 0 5  Centner H eu ,  2 5 5 3  C. 
Grummet, 7 9 1  C. K lee ,  8 6 8  F uder L angstroh ,  3 9 4  F .  Kurzstroh,  
9 4 3 0  K örbe  D ick w u rz ,  2 5 3 1  K örbe  R üben , 5 9 0 2  M. A epfel ,  2 7 0  
M. Birnen ,  1 5 0  M. Ste inobst .

E s  ist ersichtlich , dass  d iese  Quantitäten nicht h inre ichen ,  um E m s  
g e s c h w e i g e  denn s e in e  Gäste h inreichend mit N ah ru n g  zu  v e r s o r g e n ;  
e s  m u s s  a iso  das M eiste  von  au sw ä rts  b e zo g e n  w er d e n ,  w o d u r c h  die  
P r e is e  s ich  e tw a s  höher  ste l len .  Und d en n o ch  darf N iem a n d  s ich  
über T heurung  in E m s  b e s c h w e r e n ,  da die hier herrschenden  
P r e is e  m eist  unter denen  anderer Städte s ind. Man v e rg le ic h e  in 
H ö r l i n g ’s  f inanziellem und ö k o n o m isc h e m  Führer in die Kurorte,  
P a d erb orn  1 8 6 1 ,  die  P re ise  unter dem  Artikel E m s mit denen  an  
an ändern Kurorten, und m an wird es  nicht gerechtfertigt  finden,  
E m s  ein theures  Bad zu nennen .

C i  v i l i s a  t i o n .  W ir  h a ben  sc h o n  von  den S c h u le n  g e r e d e t ;  
n och  aber bleibt a ls  b e s o n d e r s  w ich t ig  h e r v o r z u h e b e n  die C iv i l i -
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sation  der g a n z e n  Gesel lschaft .  W ir  haben  e in  vortreffl iches B ar o ­
m eter  zur B e u r th e i lu n g  d ie s e s  Z u sta n d e s  an  der U ebers icb t  der  
beim  he r z o g l ic h e n  A m te  N a ss a u  abgeur lhe i l ten  V erg eh en .  M an  
m u s s  daraus e in e n  sehr  be fr ied igenden  Z ustand en tn eh m en .

D a s  A m t N a s sa u  zählt 2 9  O rtschafleu  mit 1 3 , 8 8 0  E in w o h ­
nern ;  e s  ist E m s mit se in e n  3 1 3 6  E in w o h n er n  s o w o h l  an  und  
für sich  der bedeutendste  Ort d e s  Bez irks ,  a ls  auch  durch s e in e  
K urverhä lln isse ,  die  a lljährlich 6 0 0 0  F rem de  hierher bringen, bei  
w e i t e m  der w ic h t ig s te .  A lle in  tro tz d em , d a s s  der u u g e h eu r e  
F re m d e n v e r k e h r  stattfindet, hat  m an hier nicht die traurige E r fa h ­
r u n g  der D em ora lisa t ion  w ie  an  anderen  Orten g em a c h t ,  nnd es  
ze ic h n e t  s ich  im G egentheil  u n se re  G egend dadurch  a u s ,  d a ss  
g e r a d e  d ieser  F r e m d e n v e r k e h r  e inen  äu ssers t  w o h l lh ä l ig e n  Einfluss  
a u f  die g a u z e  Sittl ichkeit der Gegend a u s g e ü b l  hat. ( s .  d. A n l a g e ) .

P o s t d i e n s l .  W ie  sehr  die  Postadm inistra t ion  b e m ü h t  ist, 
den h ie s ig e n  K urverhä ltn isseu  in ihren Einrichtungen z u  e n tsp r e c h e n  
erhellt  s c h o n  a u s  dem  a l le in igen  U m stande ,  d a ss  s ie  se i l  e iner  
R e ih e  von  Jahren j ü n g e r e  B ea m te ,  die neben  den  s tä n d ig e n  B e a m ­
ten w ährend  der B a d eze it  fungiren  so l len ,  v ier bis fünf M onate  vor  
B e g in n  der S a is o n  hier eintreten lässt .  B e i  der W ahl der h ie s ig e n  
P o stb e a m te n  wird n e b e n  den tech n isch en  Fer t ig k e iten  be so n d er s  
a u f  S p r a c h k e n n ln is se  R ücksicht  g e n o m m e n  und wir  hören  deshalb  
in bunten S p r a ch e n  C o n versa l io n en  am  h ie s ig e n  P ostsch a lter .  D ie  
P oslad m in is tra t io n  ist aber  auch erkenntlich  d ie se n  A n fo r d e r u n g e n  
g e g e n ü b e r ,  indem  die Posloff ic ianten für die D auer  der h ie s ig e n  
V e r w e n d u n g  b e s o n d e r e r  R em unerat ionen ,  O rtszu lagen  etc. neben  
den  üb lichen  B e z ü g e n  s ich  zu erfreuen haben .

E iner b e so n d e r e n  E r w ä h n u n g  verdient die Errichtung e iner  
B o te n p o s t  von  N a ss a u  nach E m s ,  durch w e lc h e  w ir  mit der ersten  
A u s g a b e  bereits in den Besitz  der Brie fe  und Z e itungen  von F r a n k ­
furt, M ainz und W ie s b a d e n  etc. g e la n g e n .

A u c h  w äh r e n d  der S a i s o n  von 1 8 6 0  m ach te  s ich  e in e  g e s te ig e r te  
F r e q u e n z  unserer  Po sta ns la l t  bem erklich .  D a s  B e s le l lp e r so n a l  w u rd e  
a b e r m a ls  —  um  e inen  Pa ck et trä ger  —  v e r m e h r t ,  s o  d a ss  durch  
f ü n f  Briefträger resp. P ac k e r  der B e s te l ld ie n s t  v erseh en  w urde.

D ie  B urea u s lu n d en  ( A u f g a b e z e i l e n )  w u rd e n  den neuen  P o s t ­
cou rsverh ä ltn is sen  e n tsprechend  ver längert ,  so  d a s s  se lb s t  w äh ren d  
der M ittagszeit  C o rresp on d en zen  für die z w is c h e n  1 —  2 Uhr p a s -  
s irenden  Z ü g e  bis e in e  ha lbe  S tunde  vor A b g a n g  derse lben  au f­
g e g e b e n  w e r d e n  konnten  und ferner k ö n n e n .

W ährend  der A u s g a b e  der a n g e k o m m e n e n ,  s o w i e  w äh r e n d  
z w e i  S tunden  vor  dem  S c h lü s s e  der  a b g e h e n d e n  P o s te n  w a r  e ine  
S c h a l t e r - A s s i s t e n z  angeordnet ,  s o  d a ss  durch z w e i  Sch a lterb eam te  
der A n n a h m e -  und A u s g a b e d ie n s t  verrichtet wurde.

Durch d iese  E inr ichtungen  und durch die B en u tz u n g  der L a h n ­
eisen b ah n  zum  P o s te n v e r k e h r  w a r  für die C o rrespondenzen  die  
er freu lichste  B e sc h le u n ig u n g  erzielt .  S o  g e la u g te n  z. B. die  mit 
dem  Z u g e  z w isc h e n  1 —  2  U hr  M ittags  abspedirten  Briefe  nach
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e in ig e n  S tu n d e n  sc h o n  in die  H än d e  der A d ressa ten  zu W ie sb a d e n ,  
M ainz etc. b is  S aarbrück  a u  d e m se lb e n  T a g e  ( A b e n d s  8 ) ,  b is  H a n ­
no ver ,  B re m e n ,  H am b u rg ,  Berlin  zur ersten  A u s g a b e  früh am  fol­
g e n d e n  M o r g e n ;  v e r h ä ltn is sm ä ss ig  g r o s s  w a r  die B e sc h le u n ig u n g  
für d ie  a u s lä n d isc h e  C orrespondenz .

I. A bsped irt  w urden  be i  der  h ies igen  P o s la n s la l t  vom  1. A pril  
bis E n d e  S e p tem b er  1 8 6 0  ( in c l .  der herrschaft l ichen  p o r to fr e ie n )

1 )  g e w ö h n l i c h e  Briefe  . c irca  1 0 0 4 , 0 0 0  Stück
2 )  recom m andirte  „ . „ 1 , 0 2 0  „
3 )  P a c k e le  . . .  „ 1 2 , 0 0 0  „
4 )  Z eitungen  ( K r e u z c o u v e r l s )  „ 2 , 8 5 6  „

II. A n g e k o m m e n  s ind und a b g e g e b e n  w urden
1 )  g e w ö h n l ic h e  Briefe 7 6 , 9 0 0  S tü ck
2 )  recom m a ndir te  „ 8 7 4  „
3 )  P a c k e te  . . . . 9 , 3 2 7  „
4 )  Z eitu n g en  (K r e u z c o u v e r t s )  täglich 2 4 0  „

W e g e n  Eröffnung der E ise n b a h n str ec k e  L a h n s l e i n - E m s - N a s s a u
ist  se it  dem  1 .  O clober  1 8 6 0  der P oststa l l  dahier a u fg e h o b e n  und  
ein so lch er  in N a s s a u  errichtet w or d e n .  D ie  Posthaltere i  N a s s a u  
hat v o r k o m m e n d e n  F a l ls  und a u f  e r fo lg en d e  R equis it ionen  E x l r a -  
p o s t e n  und Estaffetlen für E m s  zu  s te l le n  und zu  befördern.

T e l e g r a p h e n d i e n s t .  D a s  B etr iebsresu lta t  der E m s e r T e l e ­
grap h en sta t ion  w äh ren d  der Zeit v o m  2 5 .  Mai b is  3 0 .  Sept.  1 8 6 0  
( v o n  M org en s  7  b is  A b e n d s  9  U h r )  w a r  fo lgen d es .

Zur B e förd eru n g  s ind a u f g e g e b e n  w o r d e n
1 )  P r e u s s i s c h e  S t a a ts d e p e sc h e n  . . 7  Stück
2 )  T e le g r a p h en d ien s td e p e sc h e n  . . .  4 1  „
3 )  S ta a tsd e p e sc h e n  der N a s s a u i s c h e n  B ehörden  2 6  „
4 )  P r i v a t d e p e s c h e n .........................  1 2 4 8  „

S u m m a  . 1 3 2 2  Stück
A n g e k o m m e n  und an die A dre ssa te n  beste l l t  w u rd en

1 )  P r e u ss i s c h e  S ta a lsd e p e sc h e n  . . . 1 7  S tü ck
2 )  T e le g r a p h e n d ie n s ld e p e sc h e n  . . . 6 0  „
3 )  S t a a tsd e p e sc h e n  der N a ss a u is c h e n  B e h ö rd e n  9  „
4 )  P r iva td ep esch en  -v . . . . 1 1 3 8  „

S u m m a  . 1 2 2 4  „
E s  w u r d e n  som it  täglich 1 9 — 2 0  D e p e s c h e n  befördert, w ä h ­

rend v o r ig e s  Jahr nur 1 6  — 17 .
A n  G ebühren s ind für die a u f g e g e b e n e n  P r iv a ld e p esc h e n  z u ­

s a m m e n  2 1 0 2  Thlr. 8  S gr .  11  Pf. e in g e z a h lt  w ord en .

V e r b e s s e r u n g e n  u n d  V e r s c h ö n e r u n g e n .  D ie s e s  C a -  
pitel  n im m t in je d e m  Bericht e ine  herv orrag ende  Ste l le  ein, und  
m it Sto lz  m ü s s e n  w ir  j e d e s  Jahr darauf aufm erksam  m ach en ,  w ie  
V ie le s  hier gesch ieh t .  D a ss  dabei noch  M an ch es  zu w ü n sc h e n  übrig  
bleibt, ist  s icher, und dass  s te ts  M anches  übrig  b le iben  wird, ist  
e b e n s o  s ic h e r ;  a lle in  R om  ist nicht in e in e m  Jahr geb a u t  w o r d e n .
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E s  w ird  aber jähr l ich  B ed e u te n d e s  zur V er b e sse ru n g  und Ver­
sc h ö n e r u n g  v e r w e n d e t ,  um das  M ö g l ic h e  zu erre ichen ,  und som it  
im m e r  e in  Schritt v o r w ä r ts  ge lhan .  E s  w ird d ies  am e in le u c h ­
tendsten  se in ,  w e n n  ich hier fo lge n d e  N achrich ten  ü b er  die h e r z o g ­
l ich e  B adeansta lt  miltheile .

D ie  A u s g a b e n  für die he rz o g l ic h e  B ad ea n sta l t  zu E m s  betru­
g e n  im J ahre  1 8 6 0  z u sa m m e n  3 0 , 3 4 1  fl. 1 3  kr., darunter für A n ­
scha ffung  und U nterha ltung  der M obilien  3 6 7 0  fl. 9  kr., für Unter­
ha ltung  der K urgeb ä u d e  5 6 1 6  fl. 1 9  kr. Für 1 8 6 1  sind 3 4 , 1 1 2  0.  
1 3  kr. und darunter  für A n sch affu n g  und U nterha ltung  der M obi­
lien 3 6 2 2  fl. und für U nterha ltung  der K urgebäude  7 6 9 5  fl. 4 6  kr. 
in A u ss ic h t  g e n o m m e n .  —  Der Bruttoertrag  der B adeansta lt  w a r  
im  Jahre  1 8 6 0  an L o g i s - ,  B a d e - ,  D o u c h e -  und Inha la l io n sge ld ern  
6 0 , 5 0 4  fl. 4 3  kr. und aus  dem  M in e r a lw a s s e r - D e b i t  3 0 , 0 2 0  fl. 3 5  kr.

D ie  S teuer  von den Gebäulichkeiten  berechnet  s ich  auf  
1 8 0  fl. 8  kr. 2  Pf. im S im plum , von dem G ew erb eb etr ieb  au f
1 2 5  fl., s o  dass  d iese lb e  bei 4  S ta a t s -  und 2  G e m e in d e - S l e u e r -
s im p e ln  1 8 3 0  fl. 51  kr. beträgt. D ie  S teuer von  dem M ineral­
w a ss e r d e b i t  hat im Jahre 1 8 6 0  im S im plum  2 0 6  fl. 3 3  kr. b e ­
tr a g e n  und berechnet  s ich  bei 4  S t a a t s -  und 2 G e m e in d e -S t e u e r ­
s im p e ln  au f  1 2 3 9  fl. 1 8  kr.

D ie  G ese l lschaft  zum  Betrieb der H azardsp ie le  zahlt für die  
B e n u tzu n g  d e s  K ursa a ls  e inen Jahrespacht  von 7 5 0 0  fl. in die  
D o m ä n e u k a s s e ,  o h n e  so n s t ig e  Verpflichtungen für den B a d e o r t  zu  
hab en .  S ie  hat d ie se s  Jahr e in e  D iv idende  von  2 8 %  vertheilt .

( S c h l u s s  f o l g t . )

II. Wissenschaftliche Mittheilungen.

Zur Klimatologie.
Das Klima von Neufundland.

A us e in e r  Abhandlung von Dr. M u l l o c k  üb er Neufundland m ögen h ier 
ein ige Angaben ü b e r  das Klima der Insel Platz finden.

Viele L eu te haben die irrthüm liche Meinung, N eufundland sei ebenso 
von N ebeln eingehüllt w ie se ine grossen Bänke. Ganz im Gegentheil e rfreu t 
es sich m eist e ines k laren , blauen Himmels und e in er trockenen, reinen  Luft, 
da es von der feuchten Region des Golfstromes nur gestreift, nicht direkt 
berüh rt w ird, w ie z. B. Irland und England. W egen  der nördlicheren  Lage 
des Golfstroms im Som m er sind die südliche und südw estliche K üste N eu­
fundlands w ährend  d ieser Jah resze it allerdings seh r neblig, die w aim en  Ge­
w ässer übersfröm en die Bänke bis an die Insel nach der St. M a ry -, P lacen - 
t ia -  und F ortunebai, Burgeo und an den H äfen der Südküste hin, St. P e le rs -  
bank und alle seichten  M eerestheile um her beginnen zu dam pfen, die Fundy­
bai ist bew ölkt, die D am pfer müssen oft einen Tag w arten , um ih ren  W eg 
nach Halifax zu suchen, und der dichte Nebel ersche in t nördlich bis nach
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St. J o h n -w ie  eine grosse M auer yon d er See au s ; aber e r  erstreck t sich 
selten w eit ins Land h inein „die Küsten v erzeh ren  ih n “ , w ie  die B ew ohner 
sagen. In den W interm onaten  ist d e r nördliche oder arktische Strom stä rker 
und verdrängt den Golfstrom gegen S üden; in Folge dessen  kommt n u r w e ­
nig w arm es W asser mit dem kalten M eer um Neufundland in Berührung und 
es en tsteh t w enig oder kein Nebel.

D er Golfstrom ist dem nach die U rsache der Nebel von N eufundland,, 
sow ohl als der F euch tigkeit von Irland, upd obgleich er die Küsten der Insel 
se lbst nicht bespült, so ström t e r  doch ein g rosses W ärm equanfum  aus, w el­
ches die Milde des Klima’s d er Insel in Vergleich zu dem benachbarten F est­
land bedingt. In Neufundland sinkt das T herm om eter (F ah ren h e it)  höchstens 
ein oder zw ei Mal im Jah r unter Null und dann nur au f w enige Stunden und 
um w enige G rade, w ährend in Canada und N eubraunschw eig eine Kälte von 
10° bis 20° un ter Null Tage und b isw eilen  W ochen lang anhält. D aher kom­
men die B ew ohner von Neufundland mit offenen Kam inen aus und d ie Kin­
d er bringen auch im W inter e inen grossen Theil des Tages leicht gek leidet 
im F re ien  zu. Zu St. John w a r  die höchste T em peratur im Jah re  1859 96° 
F. am 3. Ju li , die n iedrigste — 8° F. am 3. M ärz; die m ittlere Tem peratur 
des Jah res w ar 44° F .;  der m ittlere B arom eterstand 29 ,74 ; der N iederschlag 
im ganzen Jah re  63,92, die grösste Q uantität in 24 Stunden 2,098. Es reg­
nete  an 110, schneite an 54 und gew itterte  an 5 Tagen. D er W ind kam an 
200 Tagen von NNW. und W N W ., an 25 Tagen von NO,, an 38 Tagen von 
W . und W SW ., an 102 Tagen von SSW . und SO. Das Klima von N eufund­
land ist übrigens eins der gesundesten  der W elt, auch hat die Insel keine 
eigentlich einheim ische K rankheit.

III. Recensionen.
M em oire  sur  u n e  m a la d ie  particuliere  d e s  g e n o u x  par M. R e g -  

nault, m e d - i n s p e c t .  de  B o u rb on  l ’A rcham bault .  P a r i s ,  G e iv  
m e r -B a i l l ie r e ,  1 8 6 1 ,  8 .  4 4  S.

V erfasser beschre ib t ein K nieleiden, das e r  sosterische A rfheritis nennt, 
von dem e r  11 Fälle anführt. E r hält dies Leiden durch eine Affection des 
U terus bedingt, und b eh au p te t, dass es allen Mitteln tro tze  und nur durch 
eine  B adekur und zw ar zu Boubo l’A rcham hanlt (eisenhaltige Schw efeltherm en 
in der Nähe von P a ir s , dort aber sicher geheilt w:erde. Das Büchelchen ist 
von rein  p raktischem  S tandpunkt aus geschrieben und verdient die A ufm erk­
sam keit der- H erren  Kollegen. S. L.

IV. Personalien.
Dr. W . O e s t e r r e i c h e r ,  B runnenarzt zu K arlsbad, w urde zum c o r -  

respondirenden Mitgliede der m ed ic .-ph y sik a lisch en  G esellschaft in O dessa 
ernannt. — Die DD. B r a u n  und L. L e h m a n n  in O eynhausen (R hem e) sind 
zu königl. Brunnenärzten ernannt w orden.
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V. M iscellen.
D a s  e r s le  ärztliche Inserat und die erste  K a l t w a s s e r - H e i la n s t a l t

in Oesterreich .
Es dürfte nicht ganz ohne In te re s se  se in , nachdem  in d er letzten  feier­

lichen P lenar-V ersam m lu n g  des D octo ren -K o lleg iu m s zu W ien der Obmann 
des leitenden A usschusses für w issenschaftliche Thätigkeit gegen das heutige 
In sera ten w esen  der A erzte g ee ife rt, den W ortlaut des ersten  m edicinischen 
Inserates in O esterreich kennen zu le rn en . D ieses e rste  ärztliche Inserat, 
erschienen in d er „m it a llergnädigster F re ih e it“ herausgegebenen W ien e r-  
Zeitung vom 26. Mai 178 1 , rü h rt von Dr. P a s q u a l  J o s e f  F e r r o ,  k. k. 
Rath und D irektor d er m edicinischen S tudien h e r , der die e rs te  K altw asser- 
H eilanstalt in W ien gründete und darob nicht w enig  von den k. k. Leibärz­
ten  v a n  S w i e t e n  und S t ö r k  angefeindet w u rd e , obschon Kaiser J o s e f  
selbst die Anstalt öfters besuchte. D ieses In sera t lautet, nach der Med. Halle, 
w örtlich : „Zur g rösseren  B equem lichkeit derjenigen, die d ie  neu e ingerich te­
ten  englischen Bäder zu brauchen gedenken, w ird au f a llerhöchsten  Befehl die 
h in tere  Thür des A ugartens gegen die Brigittenau zu, im m er oflengehalten, so 
dass man gleich aus dem A ugarten  in das Bad und so aus dem selben w ied e r 
in den A ugarten  gehen kann. Auch können d ie jen ig en , so sich derselben 
öfter zu gebrauchen Vorhaben, bei dem  U nternehm er derselben so auf A bou- 
nem ent einlassen und zw ar au f 14 oder 20 Mal, m onatsw eise oder die ganze 
Saison hindurch, wo dann für die bestim m te Stunde im m er eine L oge für sie 
w ird  g esperrt b leiben. Dr. F e r r o .

"VI. Anzeige.

Wasserheilanstalt zu Liebenstein
a m  T h ü r i n g e r  W a l d e .  E i s e n b a h n s t a t i o n  J h n t l t e l b o t ’e t .

Mein in d ie se m  Jahre  bedeutend  erw eiter tes  Privat-Etablisse­
ment bietet K r a n k e n ,  w e lc h e  e ine  Wasserkur, Molken- oder diäte­
tische Kur g e b r a u c h e n  w o l l e n ,  a l le  hierzu und für die täg lichen  
Lebensbedürfn isse-  nöth igen  E inrichtungen .

Ziegenmolken liefert von Mitte Mai an  die h ie s ig e  M olkenansla lt .
Dr. M a r t i n y ,  herzogl. Badearzt.

Zur Notiz!
Die Herren K o l le g e n  oder V e r la g sb u c h h a n d lu n g e n ,  w e l c h e  

Schriften b a ln e o lo g isc h e n  Inhalts in den Schmidt’se h e n  Jahrbü­
chern für g e s a m m t e  M edicin besprochen  zu se h e n  w ü n sc h e n ,  
w er d e n  ge b e te n ,  ein F re ie x e m p la r  davon  e h e b a ld ig s t  bei dem u n -  
terze ichnen len  Referenten e in zu sen d en .

Bad Elster im K. S a c h se n ,  im März 1 8 6 i .
Hofrath Dr. M ? l e c h s i { / f  K öuig l .  B runnenarzt  dase lbst .

R edacleu r: Dr. Spengler in Bad Ems. — V erleger: G. Rathgeber in W etzlar.
G edruckt bei R athgeber & Cobel in W etzlar.


